
Neuenburger Bürgerstiftung
erhält Spende vom „Club der
Köche“
Der Club der Köche Freiburg und
Breisgau e.V. mit seinem Vorsit-
zenden Konrad Hurter hat der
Bürgerstiftung Neuenburg am
Rheinam10. JanuareineSpende
in Höhe von 600 EUR übergeben.
Bürgermeister Joachim Schus-
ter nahm den symbolischen
Scheck im Sitzungsaal des Neu-
enburger Rathauses erfreut ent-
gegen. Er bedankte sich dafür,
dass der Club der Köche die Bür-
gerstiftung für ihreBenefiz-Akti-
on2017ausgewählthat.DasGeld
wird vorrangig in die Kinder- und
Jugendförderung der Zähringer-
stadt fließen.
Die 600 EUR hatte der Club der
Köche beim Neuenburger Kar-
toffelmarkt am 3. Oktober 2017
mit qualitativ hochwertigen und
auf Porzellantellern mit echtem
Besteck und Servietten liebevoll
serviertenGerichten rundumdie
Kartoffel erwirtschaftet. Beim
Angebot lehnte man sich an die
französischeKüche an.Maccaire
– Kartoffeltaler mit Speck und
Zwiebeln, Pilzragout und Rata-
touille, Kartoffelgratin und
Lammpralinen Sous Vide sowie
ein Salatbouquet mit Wiesen-
kräutern standen auf der Menü-
karte und fanden bei den Besu-
chern eine reißende Abnahme.
Bereits um15Uhrwaren alle 350

Spende vom„ClubderKöche“

Portionen, die individuell zusam-
mengestellt werden konnten,
von begeisterten Kulinariern
verzehrt. Je zwei EUR pro ver-
kauftes Essen wurden für den
guten Zweck zurückgelegt. Tat-
kräftig unterstützt hat Ludwig
Saurer vom Restaurant Adler,
der für die Aktion Küche und
Spülküche zur Verfügung stellte.

Auch beim nächsten Neuenbur-
gerKartoffelmarktam3.Oktober
2018 wollen Konrad Hurter und
seine Berufskollegen Christoph
Zehner (Stellvertretender Vorsit-
zender) und Ehrenmitglied Gün-
ter Baumann wieder dabei sein -
dieAnmeldung istbereitserfolgt.
Bürgermeister Schuster lud den
Club der Köche Freiburg und

Breisgau e.V. zumAbschluss ein,
dieTeilnahmeamKartoffelmarkt
in Neuenburg am Rhein zur Tra-
dition werden zu lassen. Ein sol-
ches Ereignis ließe sich auch gut
mit der Nachwuchswerbung
oder einem Showkochen verbin-
den.

Vor 800 Jahren starbder letzte
Zähringer Berthold V kinder-
los – Seine Hausmacht wurde
danach zerstückelt
Die Stadt Neuenburg am Rhein
und die Abteilung Landesge-
schichte imHistorischen Semi-
nar der Universität Freiburg

pflegen eine feste Partner-
schaft, die sich alle vier Jahre in
einer Fachtagung im Neuen-
burger Stadthaus zeigt. In vier-
jährigem Turnus finden diese
Tagungen nun schon seit 2002
unter jeweilsunterschiedlichen
Themenstellungen zur Ge-
schichte des südlichen Ober-
rheins in Mittelalter und früher
Neuzeit statt. Dabei wurde in
der Vergangenheit deutlich,
welch vielfältige und bedeutsa-
me Rolle die Zähringerstadt in
der damaligen Landesge-

schichte spielte. Erst die Ver-
wüstungen der Kriege vom 17.
bis 20. Jahrhundert unterbra-
chen die glanzvolle Geschichte
Neuenburgs. In diesem Jahr
steht nun ein ganz besonderes
Jubiläum an, das als Themen-
gebergeradezu ideal ist: am18.
Februar 1218 starb Berthold V
von Zähringen in Freiburg im
Alter von etwa 58 Jahren (sein
Geburtsdatumwirdmit ca. 1160
angegeben). Da er keine Söhne
hatte, starb mit ihm die Adels-
sippe der Zähringer, die die

Siedlungspolitik im Südwesten
markant gestaltet hatten, im
Mannestammaus.Wieweitläu-
fig die Territorien der Zähringer
waren, zeigt ein Blick auf die
zwölf Städte, die von ihnen ge-
gründet wurden: Bern, Bräun-
lingen, Burgdorf, Freiburg im
Breisgau, Fribourg, Murten,
NeuenburgamRhein,Rheinfel-
den, St. Peter im Schwarzwald,
Thun, Villingen-Schwenningen
undWeilheim an der Teck.

FünfBertholde
schaffeneinpolitisch
bedeutsames
Territorium

Fortsetzung auf Seite 4
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TERMINE UND INFORMATIONEN

SprechstundedesBürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters,Tel.:07631/791-101gebeten,um
unnötigeWartezeitenzuvermeiden.

Sprechstundender
DeutschenRentenversicherung
Derzeit finden in der Stadtverwal-
tungNeuenburgamRheinkeineBe-
ratungsstundenderDeutschenRen-
tenversicherung statt. Bürgerinnen
und Bürger können jedoch bei Be-
darf die Beratungsstunden in Müll-
heimbesuchen.Diesefindeneinmal
monatlich im Rathaus Müllheim,
Bismarckstr. 3 statt. DieMöglichkeit
derBeratungbestehtauchdirektbei
der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg in Freiburg,
Heinrich-von-Stephan-Str. 3.
Termine hierfür können über die
Deutsche Rentenversicherung in
Freiburg unter der Telefonnummer

0761/207070vereinbartwerden.Für
Termine zur Rentenantragstellung
im Rathaus Neuenburg am Rhein
melden Sie sich bitte bei Frau
Riesterer, Tel.: 07631/791-133.

Kontakteund Informationen
SeniorenratNeuenburgamRhein
Kernort: 07631/72681
Fr.WaltraudPetrillo
Zienken:07631/72862
Hr.WalterSalathe
Steinenstadt: 07635/636
Fr.MonikaLösle
Bei Nichtanwesenheit bitte Angabe
derTel.Nr.: eserfolgtRückruf

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 6
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 07.02.2018.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 7 ist
Mittwoch, 07.02.2018,
18.00Uhr.
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PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 01803/22255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungs-Nummer,
0800/2767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungshotline, 0800/2767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungs-Nummer,
0800/2767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt
Verkaufswagender
FleischereiWidmann
steht jedenDonnerstag
inderZeit von14.30Uhr
bis17.30Uhr

VerkaufswagenObst-,
Gemüse-und
Lebensmittelhandel
ThomasPfefferle
steht jedenDonnerstag
inderZeit von16.30Uhr
bis17.30Uhr

Standort inderHauptstraße
gegenüberFriseurLang

Ausgabestelle„GelbeSäcke“
Neuenburg:EdekaMarkt,

DrogerieBoll,

Grißheim:BäckereiKern,

Zienken:Vereinsheim.

ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00−16.00Uhr
Mittwoch
9.00−18.30Uhr
Samstag
10.00−12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12−14Uhrbzw.amFreitagvon
12−16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00−10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00−10.30Uhr
Mittwoch16.00−17.00Uhr
Telefon: 07635/1087

Grißheim:
Mittwoch9.00−10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30−17.30Uhr
Mittwoch08.00−09.30Uhr
Telefon: 07634/2240

Zienken:
Mittwoch11.00−12.00Uhr
Telefon: 07631/72001

Samstag,03.02.2018
- SchadstoffsammlungNeuenburg
13.00–16.00Uhr

Montag,05.02.2018
- Restmüll,Gesamtstadt
-GelberSack,Gesamtstadt

ZuständigfürdenAbfall istdieAb-
fallwirtschaft des Landratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald (Ab-
fallberatung0761/2187-9707).
Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis.

SPRECHSTUNDEN

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

STADTVERWALTUNG

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Die Stadtverwaltung Neuen-
burgamRheinweist daraufhin,
dass das Bürgerbüro gemäß §
50 Abs. 3 Bundemeldegesetz
(BMG) Vor- und Familienname,
sowiedieAnschriften volljähri-
ger Einwohner an die Firma
SAM GmbH, 79115 Freiburg im
Breisgau, zur Herausgabe
eines Einwohnerbuches über-
mittelt.

Weiter übermittelt das Bürger-
büro, Vor- und Familienname,
akademische Grade, Schriften
wie Tag und Art des Jubiläums
von Altersjubilaren an die Pres-
se. Das Bürgerbüro darf gemäß
§ 42 Bundesmeldegesetz einer
öffentlich-rechtlichen Religi-
onsgemeinschaft, die in § 42
Abs. 1 Bundesmeldegesetzt ge-
nannten Daten sowie die Zuge-
hörigkeit zu einer öffentlichen-
rechtlichen Religionsgemein-
schaft von Familienangehörigen
die Mitglieder (Ehegatten, El-
tern minderjähriger Kinder)
übermitteln, die nicht derselben
oder keiner öffentlichen-recht-
lichen Religionsgemeinschaft
angehören. Wer zu dem vorste-
hend genannten Personenkreis
gehört und wünscht, dass die
Veröffentlichung bzw. die Über-
mittlung seiner betreffenden
Daten unterbleiben soll, muss
dies dem Bürgerbüro mitteilen.
In der Mitteilung sollte angege-
benwerden, worauf sich derWi-
derspruch bezieht (Altersjubila-
re,DatenübermittlunganReligi-
onsgemeinschaften, Einwoh-
nerbuch). Die Einwendungen
gegen die Weitergabe von Daten
für das Einwohnerbuch sind
schriftlich binnen zwei Wochen
beim Bürgerbüro Neuenburg
am Rhein einzureichen. Es wird
gebeten, den nebenstehenden
Abschnitt ausgefüllt bei der
Stadtverwaltung, Bürgerbüro
abzugeben. Sollte bereits zu
einem früheren Zeitpunkt eine
entsprechende Erklärung ab-
gegeben worden sein, braucht
diese nicht wiederholt zu wer-
den.

VeröffentlichungundWeitergabe vonDaten

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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NEUENBURG AKTUELL

Neuenburg
70Jahre:
HerrReinhardHieke,
ImGrün16

75Jahre:
HerrFrancescoMarino,
Schlüsselstraße14

Zienken
75Jahre:
FrauMetaRodewald,
ObereDorfstraße12

Termine inNeuenburgamRhein
Mittwoch, 31.01.2018und
Freitag, 02.02.2018, 20.11Uhr
Frauenfasnacht
Ort: katholischerGemeindesaal
St.Bernhard

Samstag, 03.02.2018, 14.30Uhr
FröhlicheSeniorenfastnacht
Ort:Stadthaus

Samstag, 03.02.2018, 20.11Uhr
NarrentreffenderSchierebirzler
Ort:SteinenstadtBaselstabhalle

Termineaußerhalb
Mittwoch, 31.01.2018, 18.00Uhr
Wanderstammtisch
Schwarzwaldverein
Ort:WinzerhausMüllheim

Donnerstag, 01.02.2018
Sprechstundederdeutsch-
französischeBeratungs-und
Informationsstelle INFOBEST
Vogelgrun/Breisach
Weitere Informationenund
Terminvereinbarungunter
07667/83299

Montag, 05.02.2018, 15.00Uhr
Monatstreffen
Parkinson-Selbsthilfe-Gruppe
RotesKreuzHausMüllheim

Montag, 05.02.2018, 18.00Uhr
Info-Treff
AFLIG-Anti-Flug-Lärm-
Interessen-Gemeinschaft e.V.
Ort:HotelOXHeitersheim

Der Berufsverband Club der Kö-
che feiert im Jahr 2018 sein 120-
jähriges Bestehen. Mit 180 Mit-
gliedern ist der Zweigverband in
FreiburgundBreisgauderzweit-
größtenachStuttgart.Nebender
wohltätigen Arbeit möchte der
VereinsichmitderAktionauch in
der Öffentlichkeit präsentieren
und für den interessanten Aus-
bildungsberuf „Koch“ werben.
DieNeuenburgerBürgerstiftung
hat in den wenigen Jahren ihres

Bestehens bereits 600.000 EUR
zusammengetragen – Geld, das
für ein langfristiges und nach-
haltiges Engagement im sozia-
len Bereich verwendet werden
soll. Aufgabenfelder sind neben
Kinder-, Jugend- und Senioren-
arbeit, Bildung und Erziehung
sowie Kunst undKultur auch der
Umwelt- und Landschafts-
schutz, die Stadtgeschichte und
die Völkerverständigung. Ein
Prospekt zur Bürgerstiftung ist
im Bürgerbüro Neuenburg am
Rhein erhältlich.

Deutsche Mannschaftsmeister-
schaften der Bezirks- und Ba-
denliga im Hallenbad Neuen-
burg am Rhein am Samstag,
03.02.2018.
Aufgrund der Durchführung der
Deutsche Mannschaftsmeister-
schaften der Bezirks- und Ba-
denliga ist das Hallenbad Neu-
enburg am Rhein am Samstag,
03.02.2018 ganztägig für den
normalen Schwimmbetrieb ge-
schlossen.

DRK-Computerclub fürSenioren
Der DRK-Kreisverband Müll-
heim organisiert am Freitag,
02.02.2018, von 15.30 bis 16.30
Uhr und von 16:45 bis 17:45 Uhr,
im Rotkreuzhaus Müllheim
(Moltkestraße 14a) einen Com-
puterclub für Senioren.

Karpfenessen
Die Ehrenamtlichen der DRK-

Seniorenarbeit laden am Sams-
tag, 03.02.2018, zu einem Aus-
flug zum Karpfenessen nach
Fessenheimein. Die Teilnehmer
werden ab ca. 10 Uhr mit Klein-
bussen des DRK direkt von zu
Hause abgeholt.

Überraschungstheaterfahrt
nach Freiburg
Die Ehrenamtlichen der DRK-
Seniorenarbeit laden am Sams-
tag,17.02.2018,zueinerÜberra-
schungstheaterfahrt nach Frei-
burg ein.

Im Preis von 43 Euro sind der
Eintritt, Fahrdienst und die Be-
gleitung inbegriffen. Die Teil-
nehmerwerden ab ca. 17.15Uhr
mit Kleinbussen des DRK direkt
von zuHauseabgeholt. DerAus-
flug ist nur für Teilnehmer ge-
eignet, die gut zu Fuß sind. An-
meldung bis zum 02.02.2018 er-
forderlich.

Weitere Infos undAnmeldung zu
allen Terminen sind erforderlich
unter Telefon 07631/1805-0
(DRK-Servicezentrale).

Ein schönes Vorhaben der Alten-
werk-Mitarbeiterin Frau Gerda
Müller konnte mit dem Beginn
des neuen Jahres verwirklicht
werden. Im Stadtteil Zienken ist
ein neuer Senioren-Treff ent-
standen! Nachdem das Raum-
problem gut gelöst werden
konnte, standdemerstenTreffen
nichts mehr im Wege. So konnte
Frau Müller ein rundes Dutzend
Zienkener Senioren herzlich be-
grüßen und zu Kaffee und lecke-
rem, selbstgebackenem Kuchen
einladen. Sehr erfreut waren die
Gäste über den Besuch von

Esther Hagenow, Inklusionsbe-
auftragte der Stadt Neuenburg
am Rhein, die ihre Tätigkeit kurz
vorstellte. Vom Altenwerk über-
brachtenErikaPlathundUllaAr-
weiler guteWünsche zum neuen
Jahr und wünschten dem Treff
viel Erfolg.Mit interessantenGe-
sprächen, lustigen Beiträgen

und gemeinsamem Singen ver-
ging die Zeit im Flug. Der herzli-
che Dank galt Gerda Müller und
allenMithelfern für diesen schö-
nen Nachmittag. Mit großer Vor-
freude auf das nächste Treffen
endete der Nachmittag. Nächs-
ter Termin: Mittwoch, 31.01.18,
Beginn:14.30UhrAltesRathaus.

Beratungsservice für interna-
tionale Fachkräfte – Welcome
Center Freiburg–Oberrhein
berät in Neuenburg amRhein
Am Mittwoch, den 07.02.2018
bietet dasWelcomeCenter Frei-
burg – Oberrhein von 15.00 –
18.00 Uhr kostenlose Beratun-
gen für internationale Fachkräf-
te und für Unternehmen in Neu-
enburg im Rathaus, Rathaus-

platz 5, im Fraktionszimmer an.
FachkräfteausdemAusland (EU
und Nicht-EU) werden infor-
miert und beraten zu Themen
wie Arbeiten, Bewerbung, Spra-
che, Anerkennung von Berufs-
abschlüssen, Leben in Deutsch-
land, Kinderbetreuung u.v.m.
Für Unternehmen bietet das
Welcome Center Informationen
und Beratung zur Rekrutierung
und Integration von internatio-
nalen Fachkräften. Terminver-

einbarungen sind auch außer-
halb dieser Zeiten im eigenen
Unternehmenmöglich.
Eine Anmeldung ist erforderlich
unter: Tel.: 0761 13 79 79 55 oder
per E-Mail: welcomecenter@
fwtm.de.
Weitere Informationen finden
Sie unter: www.welcomecenter-
freiburg-oberrhein.de
Die Beratung ist kostenlos und
findet auf Deutsch, Englisch
oder Italienisch statt.

GLÜCKWÜNSCHE

TERMINE

Hallenbad

DeutschesRotes
Kreuz

NeuerTreffpunktfür
Senioren in Zienken

WelcomeCenter

Fortsetzung von Seite 1
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Notfallschutzratgeber
Die Broschüre „Notfallschutz –
EinRatgeberfürdieBevölkerung“
mit Informationen über Schutz-
maßnahmen im Falle eines Un-
falls im grenznahen Kernkraft-
werk Fessenheim, herausgege-
ben vom Regierungspräsidium
Freiburg, liegt imBürgerbüro der
Stadt Neuenburg am Rhein aus.
Auch ist der Notfallschutzratge-
beraufderHomepagedesRegie-
rungspräsidiums Freiburg,
www.rp-freiburg.de, eingestellt.

Sirenentests
An jedem ersten Donnerstag
einesMonatsführtdasKernkraft-
werk in Fessenheim gegen 12.00
Uhr mittags Sirenentests durch.
Die Sirene ist in einem Umkreis
von 2 Kilometern um das Werk
wahrnehmbar.Siewürde imFalle
einesUnfallesaufAnordnungdes
Präfekten ausgelöst werden, um
dieBevölkerungzuwarnen.

Präventionstipps derWoche
Ihrer Polizei zum Thema
„Einbruchschutz“
Unsere Fakten:
Zur Einbruchsicherung werden
mechanische Lösungen, Ein-
bruchmeldeanlagen und Video-
überwachungsanlagen angebo-
ten.

Unsere Tipps:
Die mechanische Grundsiche-
rungsollte indenmeistenFällen
einer Sicherung durch eine Ein-
bruchmeldeanlage vorausge-
hen. Sonst besteht die Gefahr
eines Blitzeinbruchs, bei dem
der Alarm in Kauf genommen
wird, um in Sekundenschnelle
einen Einbruch durchzuführen.

Unser Angebot:
Die Kriminalpolizeiliche Bera-
tungsstelle des Polizeipräsidi-
umsFreiburgbieteteinekosten-
lose und neutrale sicherungs-
technische Beratung vor Ort an.

Terminvereinbarung:
Tel. 0761/29608-25

Wir möchten,
dass Sie sicher leben!

Ihre Polizei

25. jähriges Arbeitsjubiläum –
Stv.-Betriebsleiter
Michael Ecke seit 25 Jahren
beim Abwasserzweckverband
Weilertal
Herr Michael Ecke, ist seit über
25 Jahren beim Abwasser-
zweckverband Weilertal be-
schäftigt. Am 01.01.1993 nahm
Herr Ecke seine Tätigkeit als
Klärwärter beim Abwasser-
zweckverband Weilertal auf.
NachAbsolvierungdesKlärwär-
tergrundkurses,mehrerer Fort-
bildungen in verschiedensten
Bereichen bestandHerr Ecke im
Juli 2009erfolgreichdiePrüfung
zurFachkraft fürAbwassertech-
nik. Zum 01.12.2011 übernahm
Herr Ecke die stellvertretende

Dienstjubiläum: Verbandsvorsit-
zenderKarl-EugenEngler gratu-
liertMichaelEcke

Leitung der Verbandskläranla-
ge. Verbandsvorsitzender Karl-
Eugen Engler gratulierte Herrn
Ecke zum 25-jährigen Dienstju-
biläum im Beisein der Kollegin-
nen und Kollegen der Verbands-
kläranlage,denMitarbeiternder
Verbandsverwaltung sowie des
Verbandsingenieurs. Neben der
Dankurkunde überreichte der
Verbandsvorsitzendeeinkleines
Präsent und sprach auch imNa-
men der Verbandsbürgermeis-
ter von Auggen, Müllheim und
Neuenburg seinen Dank für die
ununterbrochene langjährige
gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit aus. Er brachte
auch seine Freude zum Aus-
druck, mit wie viel Engagement
das gesamte Team auf der Ver-
bandskläranlage sich um die
Abwasserentsorgung für die
Verbandsgemeinden annehme.

In diesen Städten herrschte zu
den ZeitenBertholds V. eine ein-
heitliche Rechtsprechung, auch
waren sie mit vielerlei Privilegi-
en und Rechten ausgestattet.
Eine Politik, die uns heute im-
mer noch modern anmutet.
Ihren Stammsitz hatten die Zäh-
ringer auf der Limburg bei Weil-
heim an der Teck, die Berthold I.
gebaut hatte. Berthold II. und
sein Bruder Hermann teilten
sich nach dem Tod des Vaters
1078 die Ländereien in ihrem
Besitz auf. Aus der Verwandt-

schaftslinie von Hermann gin-
gen später die Markgrafen von
Badenhervor.Bertholdzognach
Westen und baute die Burg Zäh-
ringen im Norden von Freiburg.
Seine Heirat mit Agnes von
Rheinfelden brachte ihm um-
fangreichen Landbesitz in der
heutigen Nordwestschweiz ein.
Berthold III. und IV. arbeiteten
zielstrebig an der Ausweitung
ihrer Territorien, Neuenburg
wurde von Berthold IV. gegrün-
det.
WelchenpolitischenStellenwert
die Zähringer im ausgehenden
12. Jahrhundert hatten, zeigt die
Tatsache, dass Berthold V. gar
als Nachfolger des Stauferkai-
sers und Barbarossa-Sohnes
Heinrich VI. gehandelt wurde.
Berthold lehnte es aber ab, in
diesem Rennen mitzumischen,
was seinem Gegenkandidaten
Philipp vonSchwabendieVerlei-
hung der Reichsvogtei Schaff-
hausen an den Zähringer wert
war. Philipps Herrschaft endete
abrupt und tragisch, als er 1208
bei der Hochzeitsfeier seiner
Nichte in Bamberg ermordet
wurde. Als Täter nennt die Ge-
schichte Otto VIII. von Wittels-
bach. Die Welt war geschockt:
Noch nie war ein amtierender
römisch-deutscher Herrscher
einemAttentat zumOpfer gefal-
len. Berthold V. baute weiter an
seiner Hausmacht im Südwes-
ten, gründete dieStadtBernund
begann in Freiburgmit demBau
des Münsters. Als er 1218 ohne
männliche Erben starb, wurden

die großen Ländereien der Zäh-
ringerzerstückeltundkamenan
viele verschiedene Besitzer. An
Berthold V. erinnert heute die
imposante modern gestaltete
Reiterstele am Freiburger Ber-
tholdsbrunnen und eine Sand-
steinskulptur auf seinem an-
geblichen Grab im Freiburger
Münster. Der Adler, Wappenvo-
gel der Zähringer findet sich auf
demWegzeichendes74Kilome-
ter langen Zähringer-Wander-
wegs von Neuenburg nach St.
Peter. Und vor dem Neuenbur-
ger Museum für Stadtgeschich-
te schmückt er als Steinmosaik
den Eingangsbereich. Bei der
historischen Fachtagung am 9.
und 10. März wird es um die Ar-
chäologie und Geschichte der
Stadt in der Zähringerzeit ge-
hen.DieVorträgesindöffentlich,
der Eintritt ist frei.

Wanderwegschild: Von Neuen-
burg am Rhein nach St. Peter im
Schwarzwald führt der Zährin-
ger-Wanderweg mit dem Wap-
penvogelalsWegzeichen

Zähringeradler:VordemMuseum
für Stadtgeschichte findet sich
dieses Steinmosaik mit dem
Zähringer-Adler

KERNKRAFTWERK
FESSENHEIM

Wasnun
HerrKommissar?

Abwasserzweck-
verbandWeilertal

Fortsetzung von Seite 1

www.neuenburg.de
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in Neuenburg am Rhein und
den Stadtteilen
Nunwirdwiederdamitbegonnen,
die Fasnachts-/Scheibenfeuer
mit Holz aufzusetzen. Es wird
darumgebeten, nur unbehandel-
tes Holz auf den Plätzen anzulie-
fern. Wer sich nicht an die Vor-
schriften hält, muss zurückge-
wiesen werden. Das Abladen au-
ßerhalb der Annahmezeiten ist
untersagt und wird bei Miss-
brauch zur Anzeige gebracht. Die
Feuerstellen werden von Amts
wegen kontrolliert. Beim Auffin-
den von behandeltem Holz wie

z.B. lackiertes, gebeiztes, kunst-
stoffüberzogenes oder von
Sperrmüllgegenständen wieMö-
bel, Matratzen usw.muss ein Ab-
brennen des Feuers untersagt
werden. AuchdieAnlieferung von
Wurzelstöcken muss abgelehnt
werden, da diese nicht verbren-
nen und daher nach dem Feuer
entsorgt werdenmüssen.

Annahme von Holz und Reisig
auf den Fasnachts-/Scheiben-
feuerplätzen:

Neuenburg am Rhein
Samstag, 03.02.2018,
10.02.2018, 17.02.2018
jeweils in der Zeit
von 10.00 – 12.00 Uhr

Stadtteil Grißheim
Samstag, 03.02.2018,
10.02.2018,
jeweils in der Zeit
von 10.00 – 14.00 Uhr
und am Samstag, 17.02.2018
in der Zeit von jeweils
10.00 – 12.00 Uhr

Stadtteil Zienken
Samstag, 03.02.2018,
10.02.2018, 17.02.2018,
jeweils in der Zeit
von 10.00 – 14.00 Uhr

Stadtteil Steinenstadt
Samstag, 10.02.2018 und
17.02.2016,
jeweils in der Zeit
von 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

DieFasnachts-/Scheibenfeuer fin-
den in Neuenburg am Rhein, Griß-
heim und Steinenstadt am Sams-
tag, 17.02.2018, bei Einbruch der
Dunkelheit ab ca.18.00 Uhr, statt.
Nur imStadtteil Zienken findet das
Feuer traditionell amSonntag, den
18.02.2018, ab ca. 18.00 Uhr, statt.
Für Bewirtung ist auf allen Plätzen
gesorgt. Fasnachts-/Scheibenfeu-
er sind traditionelle Veranstaltun-
gen welche nicht von der Bevölke-
rung als Brand gemeldet werden
müssen. Das Abbrennen der Fas-
nachts-/ScheibenfeueraufderGe-
samtgemarkung der Stadt Neuen-
burg am Rhein, wird jährlich der
Freiwilligen Feuerwehr Neuen-
burg am Rhein rechtzeitig im Vor-
aus gemeldet.

Mittwoch, 31.01. und
Freitag, 02.02.
Frauenfasnacht, 20.11 Uhr,
Gemeindesaal St. Bernhard

Samstag, 03.02.
Seniorenfasnacht, 14.30 Uhr,
Stadthaus

8.2.2018
Schmutzige Dunnschdig
Neuenburg
- Treff zum Frühstück
ab 8.11 Uhr im Steakhaus

- 9.11 Uhr „Narrenschluck“
aller Neumitglieder der
Neuenburger Narrenvereine
amNarrenbrunnen

- 10.00 Uhr „Stürmen“ der
Rheinschule und Besuch der
Städt. u. Kath. Kindergärten

18.30 Uhr
Verteilen der Lampions
an die Hemdglunki
(solange der Vorrat reicht)

19.11 Uhr
- Hemdglunkiumzug –
Aufstellung beim Bahnhof mit
Hisgier, Männergesangverein,
Stadtmusik Neuenburg und
allen Neuenburger Narren
imweißen Hemdglunkihemd

- Traditionelle Proklamation
vor demRathaus

- AufstellungdesNarrenbaums
durch die Burghexen,
Bengalisches Feuer auf
demRathausplatz mit Musik.
Umrahmung

ab 20.11. Uhr
Hemdglunkiball der Narren-
zunft D’Rhiischnoogemit LIVE-
Musik der Band six for you und

DJ Binski und den Krüzstein-
guggis Oberried im Stadthaus,
nurmit Kostümierung,
Einlass ab 16 Jahren

Steinenstadt
14.11 Uhr
Kinderfasnet der
Vereinsgemeinschaft,
Baselstabhalle Steinenstadt

20.11 Uhr
Hemdglunkerball,
Gemeindesaal St. Martin,
Steinenstadt

9.2. u. 10.2.2018
Zunftabende der Rhiischnooge
Neuenburg
jeweils Beginn: 20.11 Uhr
Zunftabend, närrisches Büh-
nenprogramm der Narrenzunft
D’Rhiischnoogemit der Kapelle
LÄTZ RUM im Stadthaus

Steinenstadt
Samstag, 10.02.
Bunter Fasnetsabend,
20.11 Uhr, Baselstabhalle
Steinenstadt

11.2.2018
Fasnachts-Sunndig Neuenburg
10.59 Uhr
Narrenmesse in der
katholischen Kirchemit
musikalischer Umrahmung
der Stadtmusik und des
Narre-Some-Chors

ab 11.11 Uhr
Eröffnung Narrendorf auf dem
Rathausplatz und entlang der
Umzugsstrecke

13.01 Uhr
Zunftmeisterempfang im
Rathaus (Eingang Glasturm)
Es sollten zwei Vertreter
je Verein anwesend sein.

14.11 Uhr
Fasnachtsumzug Neuenburg
mit ca. 2000 Teilnehmern in
60 Gruppen, Narrencliquen,
Musikkapellen und Gugge-
musikern aus Deutschland,
Schweiz und aus Frankreich.
Anschließend Narrentreiben
auf demRathausplatz,
Rhiiwaldstorzä im
Kath. Gemeindehaus St. Bern-
hard Kaffee u. Kuchen, Rhii-
schnooge im Stadthaus Geträn-
ke, Speisen, Kaffee u. Kuchen

11.2.2018
ab 18 Uhr
Hole Euch de Beizedeckel
an de Theke im Adler,
Anika, Kritz, Krone, Salme,
Steakhuus oder Neueburger
Hof un sammle Stempel in je-
dere Beiz.
Bim 5. Stempel gits de
einzigartige NEUEBURGER
BEIZEFASNACHT-BUTTON!

20.11 Uhr
21. Veranstaltung der
Rhiiwaldstorzä im Kath.
Gemeindehaus St. Bernhard
unter demMotto
„Unterwasserwelt“,
Einlass ab18 Jahren,
nurmit Kostümierung,
Beginn: 20.11 Uhr

12.2.2018
Rosemändig Neuenburg
19.11 Uhr
Der Rosenmontag steht unter
demMotto „Manege frei!“
mit der Rosemändigskapelle-
spielen live die
Neuenburger Fasnachtshits
der vergangenen 20 Jahre
imNeuenburger Stadthaus.
„Hereinspaziert,
hereinspaziert – die beschd
Verkleidung wird prämiert!“

– nurmit Kostümierung –
Einlass ab 18 Jahre,
Veranstalter Zigeunerclique
Neuenburg amRhein e.V.

13.2.2018
Fasnachts-ZischdigNeuenburg
13.30 Uhr
Kinderumzug
mit einigen Überraschungen,
Treffpunkt Metzgerstraße
(hinter der Sparkasse)

ab 14.11 Uhr
Kinderfasnacht im Stadthaus
Buntes Programmmit Tanz,
Spielstationen und Kinder-
Schminken, gestaltet von den
Klosterkopfhexen Neuenburg

13.2.2018
22.11 Uhr
Fasnachtsverbrennung
auf demRathausplatz.
Närrischer Ausklang.
Abschlussrede von
Zunftmeister der Narrenzunft
Rhiischnooge Tobias Anlicker.

17.2.2018
Fasnachts-Scheibenfeuer
ca. 18.00 Uhr organisiert
durch die Freiwillige Feuerwehr
Neuenburg amRhein
mit Bewirtung
Rheinhafenstraße,
Landesgartenschaugelände

Fasnachts-/
Scheibenfeuer

Neuenburger
Narrenkalender
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Jugendtreff „Jamhouse“
in Brand gesetzt –
Zeugen gesucht!!!
Am Samstagabend, 20. Januar,
gegen18:30UhrwurdendieEin-
satzkräfte zu einem Brand im
Jugendhaus in der Colmarer
Straße in Neuenburg am Rhein
alarmiert. Unbekannte hatten
offensichtlich einen alten Weih-
nachtsbaumandasGebäudege-
lehnt und diesen angezündet.
Die Flammen griffen schnell auf
das Dachgebälk des Jugend-
treffs über. Der Dachstuhl stand
in großen Teilen in Flammen.
Zum Zeitpunkt des Brandaus-
bruchs war das Jugendhaus ge-
schlossen, somit wurden glück-
licherweise keine Personen ge-
fährdet. Die Löscharbeiten ge-
stalteten sich schwierig, die
Dachhautmussaufeinergroßen
FlächesowohlmiteinerDrehlei-
terbesatzung und mehreren
Einsatzkräften der Feuerwehr
unter Atemschutz auf der Dach-
fläche geöffnet werden. Die Col-
marer- und teile der Ensishei-
merstraße mussten für die Zeit
der Löscharbeiten für den Ver-
kehr gesperrt werden. Gegen
21.30 Uhr konnte das Feuer ge-
löscht und die Straßen für den
Verkehrwiedergeöffnetwerden.
Im Einsatz waren 83 Kräfte der
Feuerwehren Neuenburg am
Rhein, Abt. Grißheim, Abt. Zien-
ken und Müllheim, des DRK-
Rettungsdienstes und der Poli-
zei. DieHelfer desDRK-Ortsver-
eins Neuenburg am Rhein sorg-
ten für die Verpflegung der
Einsatzkräfte.DerEinsatz ende-
te schließlich erst nach Mitter-
nacht.

Der entstandene Sachschaden
wird nach ersten Schätzungen
deutlich im fünfstelligen Be-
reich liegen. Der Polizeiposten
Neuenburg, Tel. 07631-748090,
suchtdringendZeugen,welchen
Personen beim Hantieren mit
demWeihnachtsbaum aufgefal-
len sein könnten.

MehrWohnungseinbrüche
durch professionelle
Tätergruppen –
Polizei intensiviert Kontrollen
Wenn Einbrecher ihr Diebesgut
ausdem fahrendenAutowerfen,
dann ist die Polizei ihnen bereits
dichtaufdenFersen.SolcheFäl-
legibtes immerwieder,weißPo-
lizeirat Thomas Müller, der am
Montag eine Großkontrolle im
Kreis Lörrach koordinierte. Um
der Strafverfolgung zu entge-
hen, entledigen sich Täter, die in
eine Polizeikontrolle geraten,
nicht selten der „heißen Ware“.
In solchen Fällen müssen die
BeamtendieAugenoffenhalten.
Denn sie haben es oftmals nicht
mit Amateuren zu tun.
Die Polizei in Baden-Württem-
berg stuft den Wohnungsein-
bruch schon seit geraumer Zeit
als Schwerpunktthema ein und
hat in den einzelnen Polizeiprä-
sidien schon zahlreiche Maß-
nahmenzurBekämpfungdieses
Problems getroffen. Dazu gehö-
ren auch intensiveKontrollmaß-
nahmen im Bereich regionaler
oder überregionaler Verkehrs-
wege, insbesondere im Dreilän-
dereck mit der Schweiz und
Frankreich. Im Visier der Polizei
sind hauptsächlich grenzüber-
schreitend agierende Einbre-
cherbanden, die in der dunklen
Jahreszeit dafür sorgen, dass
die Zahl der Einbrüche nach
oben geht. Im letzten Quartal
des Jahres 2017 waren beson-
ders die Bereiche Lörrach, Weil
am Rhein und Müllheim von der
Einbruchskriminalität betrof-
fen. Dort wurde deutlich mehr
eingebrochen als anderswo.
Durch die verstärkten Kontrol-
len sollen die Täter dingfest ge-
machtwerden,bevorsiesichmit
dem Diebesgut wieder aus der
Region entfernen können. Des-
halb führtedasPolizeipräsidium
FreiburgamMontagabendmeh-
rere Großkontrollen in Grenznä-
he zu Frankreich und der
Schweiz durch. Dabei erhielt es
Unterstützung durch das Poli-
zeipräsidium Einsatz. Ebenfalls
beteiligt waren die Bundespoli-
zei, die Kantonspolizei Basel,
das Grenzwachtkorps Basel und
die französische Gendarmerie.

Diewichtigsten Informationen zur
Kontrollmaßnahme am Montag,
22.01.2018:
- Die Polizei legte sich auf keine
regionale Eingrenzung fest,
war jedoch verstärkt dort prä-
sent, wo Schwerpunkte anzu-
nehmen oder erkennbar sind.
Da sich die Kontrollzeiten an
den aus der Erfahrung heraus
bekannten Tatzeiten orientie-
ren, kames teilweise zuRück-
staus und Wartezeiten im Fei-
erabendverkehr. Da gerade
derWohnungseinbruch für die
Betroffenen meist ein gravie-
rendes und belastendes Er-
eignis darstellt, bittet das Po-
lizeipräsidium Freiburg um
das Verständnis der Bevölke-
rung.

- Aufgrund bisheriger Erkennt-
nisseundderbesonderenVor-
gehensweise ist von organi-
sierten und überörtlich agie-
renden Tätergruppen – insbe-
sondere aus Frankreich –
auszugehen. Am 30.12.17
konnten in Weil am Rhein drei
mutmaßliche Einbrecher aus
Frankreich nach einer hals-
brecherischen Flucht festge-
nommen werden. In ihrem
mitgeführten Auto wurde u.a.
Diebesgut im Wert von über
100.000 Euro entdeckt.

- Im Rahmen der Maßnahme
führtenEinsatzkräftederPoli-
zei rund 300 Personen- und
150 Fahrzeugkontrollen durch
und überwachten den fließen-
den Verkehr in Richtung
Frankreich in Bezug auf aus-
reisende Straftäter.

- Eine Person, die wegen Ver-
stoßesgegendasAufenthalts-
gesetz mit Haftbefehl gesucht
wurde,konnteanderKontroll-
stelle am Grenzübergang
Neuenburg am Rhein festge-
nommen werden.

- In einemanderenFall gab sich
einalgerischerStaatsangehö-
rigerdenKontrollbeamtenge-
genüber mit einem falschen
Namen aus. Es besteht der
Verdacht, dass sich der Mann
illegal im Bundesgebiet auf-
hält,ermussnunmiteinerAn-
zeige rechnen. Eine weitere

Person, die bei der Kontrolle
angetroffen wurde, hielt sich
ebenfalls illegal im Bundes-
gebiet auf.

- Ein französischer Autofahrer
führte einen Pkw ohne Versi-
cherungsschutz, weshalb er
sein Fahrzeug stehen lassen
musste.

- Ein geistig verwirrterAutofah-
rer musste einem Arzt zuge-
führtwerden,weil er für ande-
re Verkehrsteilnehmer eine
Gefahr darstellte.

- Eine Person führte geringe
Mengen Betäubungsmittel
mit sich.

- Die Grenzwache stellte am
Autobahnzoll einen illegalen
Grenzübertritt fest, zudem
war ein Pkw-Fahrer mit ge-
fälschten Kennzeichen unter-
wegs.

- Bei dieser Gelegenheit wird
auf dasBeratungsangebot der
Kriminalpolizeilichen Bera-
tungsstelle hingewiesen. Hier
erhalten Bürgerinnen und
Bürger vor Ort eine professio-
nelle, individuelle und kosten-
lose Beratung zur Einbruchs-
sicherung.EineTerminverein-
barung erfolgt über Telefon
07621/176-592 oder per E-
Mail über: freiburg.pp.prae-
vention@polizei.bwl.de.

Das können Sie tun,
umWohnungseinbrüche
zu vermeiden:
- Achten Sie bewusst auf frem-
de Personen imHaus oder auf
dem Grundstück und spre-
chen Sie diese Personen ge-
gebenenfalls an. In allerRegel
werdenObjekte vorher ausge-
kundschaftet bzw. ausbaldo-
wert

- Schließen Sie IhreWohnungs-
eingangstür immer zweimal
ab. Auch Kellertüren sollten
immer verriegelt sein.

- Schließen Sie Ihre Fenster
nach Verlassen der Wohnung.
Gekippte Fenster oder Bal-
kontüren lassen sich beson-
ders einfach öffnen.

- Tauschen Sie sich mit Ihrem
Nachbarn wichtige Telefon-
nummern und Schlüssel aus.
So können Sie bei Abwesen-
heit „vertreten“ und imNotfall
schnell erreicht werden.

- Notieren Sie Kennzeichen und
Beschreibungen verdächtiger
Autos und Personen.

- Informieren Sie die Polizei,
wenn Ihnen etwas verdächtig
vorkommt. Versuchen Sie nie-
mals,Einbrecher festzuhalten!

- Wählen Sie hierzu am besten
die Notrufnummer 110.

Polizeibericht
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Temperaturkapriolen im
ersten Drittel, mehr Sonne,
weniger Regen
Als auffallendstes Witterungs-
ereignis im Jahr 2017 ist vielen
Wetterinteressierten wahr-
scheinlich der Spätfrost im April
in Erinnerung geblieben. Dieser
war mit großen Schäden in Gar-
ten- und Obstbau verbunden.
Bevor hierzu eineBewertung er-
folgt kann, muss der Verlauf des
gesamten Jahres betrachtet
werden (Abb. 1). Dabei springen
im Vergleich mit den mehrjähri-
gen Werten (Abb. 2) einige Be-
sonderheiten des Jahres 2017
ins Auge.
DieTemperaturen imJanuarwa-
ren ungewöhnlich niedrig. Mit
einem monatlichen Durch-
schnitt von -1,8°C war der Ja-
nuar 2017 der kälteste seit Be-
ginn der Messungen im Jahr
2004. Dementsprechend groß ist
die Abweichung von -4,1 Grad
vom langjährigen Durch-
schnittswert. Die Abweichung
zum bisher wärmsten Januar
(2007) beträgt sogar -8,1 Grad.
Wesentliche Ursache für die ge-
ringen Monatsmitteltemperatu-
renwaren 26Frosttage. Das sind
Tage, an denen die minimale Ta-
gestemperatur unter Null Grad
liegt. Davon hatten gleich 22 Ta-
ge auch durchschnittliche Ta-
gestemperaturenunter demGe-
frierpunkt. Elf Tage waren sogar
Eistage, bei denen auch die ma-

ximale Tagestemperatur negativ
bleibt. Dabei war der kälteste
Tagdes Jahresmit einemTages-
durchschnitt von -7,1° der 22.
Januar.Abdem28.Januarsetzte
eine deutliche Erwärmung ein,
so dass der Tagesmittelwert am
3. Februar bereits bei 8,4 °C lag.
Im gesamten Februar sind elf
Frosttage verzeichnet. Die Ta-
gesdurchschnittstemperatur
lag jedoch im ganzen Monat im
positiven Bereich. Am 23. Febr-
uar lag der Durchschnitt bei
11,7°C, bei einer Höchsttempe-
ratur von 20,1°C. Das ist die bis-
her höchste im Februar gemes-
sene Temperatur. Die in Abbil-
dung2erkennbarepositive Tem-
peraturabweichung (2,2 Grad)
vomlangjährigenMittel istdaher
naheliegend. Auch der März war
deutlich wärmer als im Durch-
schnitt (Abweichung 2,6 Grad).
Eine gleich starke Abweichung
zeigt auch noch der Juni (2,6
Grad). Die anderen Monate sind
im Hinblick auf die Temperatu-
ren nicht auffällig. Die Abwei-
chungen liegen in der Größen-
ordnung von einem Grad über
oder unter den langjährigen
Werten. Für das gesamte Jahr
ergibt sich eine Durchschnitts-
temperatur, die mit 11,6°C um
0,4 Grad über dem langjährigen
Durchschnittswert liegt.
Der Jahresniederschlag von 672
mm ist um knapp 10% geringer
ausgefallen als im langjährigen
Mittel. Die meisten Monate wei-
sen daherNiederschlagsdefizite

auf. Lediglich Februar, Mai und
November zeigen einen Über-
schuss. Der Dezembernieder-
schlagentsprichtdemlangjähri-
gen Durchschnitt.
In fünf Monaten war die Zahl der
Sonnenscheinstunden unter-
durchschnittlich. SiebenMonate
hatten zum Teil deutlich positive
Abweichungen, was sich in der
Jahresbilanzgut erkennen lässt.
2109 Stunden entsprechen
einem Jahresüberschuss von
mehr als 8% gegenüber dem
langjährigen Durchschnitt an
Sonnenstunden.
Wie bereits oben angesprochen
verdient der April 2017 wegen
der starken Frostschäden eine
besondere Beachtung. Diemini-
male Lufttemperatur im April
2017 wurde am 20.4. mit -3,2°C
verzeichnet. Das war allerdings
nicht der niedrigste Wert seit In-
betriebnahme der Wetterstation
im Jahre 2004. Ein geringerer
Wert wurde mit -3,5 °C am
8.4.2008 gemessen. Insofern
scheint der April 2017 nicht so
ungewöhnlich zu sein. Wie kam
es dann zu den ungewöhnlich
starkenFrostschäden?Es ist nö-
tig, den Witterungsverlauf des
ersten Quartals 2017 mit in die
Betrachtung einzubeziehen.

Nach den geringen Januartem-
peraturen wurde die Vegetation
von den langanhaltend über-
durchschnittlich hohen Tempe-
raturen im Februar, März und
den ersten Apriltagen zunächst
ausdem„Winterschlaf“ geweckt
und zu einer ungewöhnlich frü-
henundmarkantenEntwicklung
des Austriebs veranlasst. Nach
einem Temperatursturz sind um
den 20. April 2017 in mehreren
Nächten hintereinander starke
Nachtfröste aufgetreten. Es war
in denNächten klar und trocken.
Die Abkühlung von Pflanzen-
und Bodenoberflächen war
dementsprechend sehr ausge-
prägt. So wurde am 20. April der
stärkste Bodenfrost seit Beginn
derMessungen verzeichnet (vgl.
Tabelle). Zusätzlich stellte sich
in den Nächten vom 19. und
21.4.2017 bei erneut starkem
Bodenfrost (-4,3 und -7,7°C)
auch markanter Luftfrost ein (-
1,0 bzw. -2,7°C). Somit können
erst im Zusammenwirken von
ungewöhnlich früher Vegetati-
onsentwicklung und den Spät-
frösten im April die Schäden in
Obst- und Gartenbau erklärt
werden.

Helmut Saurer

DasWetter 2017
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Basis Kurs –
PC-Grundkurs für Einsteiger –
Zielgruppe 60plus –
Vormittagskurs
Für diesen Grundkurs brauchen
Sie keinerlei Vorkenntnisse, le-
diglich einen eigenen Laptop.
DennhierwirdvonGrundaufbe-
sprochen wie ein Computer auf-
gebaut ist und welche Kompo-
nenten darin enthalten sind.
Durch die Einführung, ohne viel
technisches Detail, erfahren Sie
was passiert, wenn der Compu-
ter gestartet und das Betriebs-
systemgeladenwird.Ebensoer-
fahren Sie, wie Sie den Compu-
ter mit der Tastatur und der

Maus bedienen können. In die-
sem Grundkurs werden Sie ler-
nen, wie Sie die Fenstertechnik
von Windows anwenden und
selbständigeineOrdnerstruktur
anlegen können. Weiterhin wird
erklärt, wie Sie anhand des inte-
grierten Windows- Explorers
den Überblick über die Ord-
nerstrukturen eines Computers
behalten. Bittemitbringen: Lap-
top. Der Kurs unter Leitung von
Guido Schmidt beginnt Diens-
tag, 06. Februar und findet je-
weilsdienstagsvon09:00–11:15
Uhr imBildungshausBonifacius
Amerbach, Kursraum 1 statt.
Der Kurs umfasst 5 Termine und
kostet 86,00 Euro. Kursnr. 181-
5010

Selbstverteidigung
am Vormittag – Zielgruppe 50+
LernenSie in diesemKurs, unter
Leitung von Christian Gleichauf,
die praktische aktive Technik
und die Tricks aus der Sicht der
Verteidigung und dem Angreifer
kennen und anzuwenden. Unter
fachlicher Anleitung wird Ihnen
eine effektive Verhaltensform in
kritischen Situationen vorge-
stellt und beigebracht. Dadurch
ist es Ihnen auch möglich, eine
Balance für Körper und Geist
durch Atemtechnik und einfache
Übungen zu finden. Gymnasti-
scheDehn- undKonzentrations-
übungkommennichtzukurzund
Jeder/e trainiert nach eigenem
Wollen und Können. Ziel ist mit

Spaß die Eigenen und die Gren-
zen des Anderen zu erkennen.
Der Kursleiter Christian Gleich-
auf hat 15 Jahre Kampfsporter-
fahrung und hat den 1. Meister-
grad ju Jutsu. Bitte in bequemer
einfacher Sportkleidung kom-
men. Der Kurs unter Leitung von
GuidoSchmidt beginntDienstag,
20. Februar und findet jeweils
dienstags von 09:30 – 11:00 Uhr
in der Altrheinhalle statt. Der
Kursumfasst8Termineundkos-
tet 70,00 Euro. Kursnr. 181-3000

REGIO Volkshochschule
Neuenburg amRhein
Telefon + 49 (0) 76 31 – 74 89 721
www.neuenburg.de
anita.kern@neuenburg.de

REGIO VOLKSHOCHSCHULE

SCHULEN UNDKINDERGÄRTEN

DerKindergartenSt.Josefsagt:
„DANKE!“ für ein besonderes
Weihnachtsgeschenk!
Firma Neoperl / Förderverein
Rumpelstilzchen
Ein dickes DANKESCHÖN an die
Firma NEOPERL und dem Rum-
pelstilzchen FÖRDERVEREIN
Kindergarten St. Josef e.V., denn
sie haben den Kindern des ka-
tholischen Kindergartens weni-
ge Tage vor Heiligabend ein ganz
besonderes Geschenk beschert:
Die Freiburger Puppenbühne
gastiertemit demStück „Kasper
und der Weihnachtsmann“ ex-
klusiv für die Kindergartenkin-
der im Gemeindehaus St. Bern-
hard.
Kasper hatte dem Weihnachts-
mann, an den er selbst nicht so

richtig glaubte, einen Brief ge-
schrieben, in dem er seinen
sehnlichstenWunsch kundtat…
Der Puppenspielerin Karin Mi-
nuthgelangesmühelos, dieKin-
der in ihren Bann zu ziehen und
sie in die Geschichte einzubezie-
hen, sodassdasglücklicheEnde
zueinemgemeinsamenErfolgs-
erlebnis wurde! Gebannte Auf-
merksamkeit, ausgehaltene
Spannung, gemeinsamer Ein-
satz für das Gute – und dann das
„Happyend“! Die strahlenden
Kinderaugen zeigten ganz deut-
lich, dass dieses Stück ein wah-
rerVolltrefferwarunddieKinder
restlos begeisterte! Die Kinder
und Erzieherinnen des Kinder-
gartens St. Josef möchten sich
auf diesem Wege noch einmal
herzlich bei der Firma Neoperl
und demFörderverein für dieses
besondere Weihnachtsge-
schenk bedanken!

Neuenburger Turnerinnen
nehmen amSchulwettkampf
„Jugend trainiert für Olympia“
teil
Am14.12.2017 fanddasKreisfi-
nale des Schulwettkampfs „Ju-
gend trainiert für Olympia“ in
der Disziplin Gerätturnen in
Wyhl am Kaiserstuhl statt. Mit
Zug und Bus fuhren die beiden
Mannschaften der Neuenbur-
ger Turnerinnen desKreisgym-
nasiumsNeuenburgnachWyhl.

Die Turnerinnen des KGN turn-
ten die Pflichtübungen P6 und
P7 des Deutschen Turnerbun-
des an Boden, Schwebebalken,
ReckundSprung. Eswar starke
Konkurrenz am Start mit Tur-
nerinnen des Leistungszent-
rums Herbolzheim. Jedoch lie-
ßen sich die Turnerinnen davon
nicht beeindrucken.
Die 1. Mannschaft erkämpfte
sichden2.Platzundqualifizier-
te sich für das Bezirksfinale am
18. Januar2018 inBreisach.Die
2.Mannschaft erturntesichden
4. Platz. Adrian Lindenmann
betreute dieMannschaften. Sa-

bine Baholzer war als Kampf-
richterin eingesetzt.
Es turnten Sophia Schwab, An-
na Klara Köhler, Isabelle Rath,
NinaSchulzundJannikaOhlen-
busch in der Mannschaft 1 des

KGN. Amelie Seiler, Samira
Schwanzer, Finja Merstetter,
Anastacia Gramespacher und
OliviaAisakebildetendieMann-
schaft 2 des Kreisgymnasium
Neuenburg.

Kursangebote

Kindergarten
St. Josef

Turner Jugend
trainiert fürOlympia
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Ein besonderes Geschenk
zuWeihnachten
Kurz vor Weihnachten war die

Freiburger Puppenbühne zu
Gast im kath. Kindergarten St.
Fridolin. Die Kinder erlebten
eine spannende und zugleich
lustige Geschichte vom „Kas-
per und der Weihnachtsmann“,
in der sie doch tatsächlich den

Weihnachtsmann zu sehen be-
kamen.
Sie helfen demKasper dieHexe
zuüberlistenundderGroßmut-
ter ihr wohlverdientes Weih-
nachtsgeschenkzurückzubrin-
gen.DieKinderundErzieherin-

nen bedanken sich für dieses
besondere Weihnachtsge-
schenk, der Firmer „Bittner
Umwelttechnik GmbH“ aus
Neuenburg, die die Aufführung
in unserem Kindergartenmög-
lich gemacht hat.

Zentrale Vormerkung
für den Natur-
kindergarten
ab sofort geöffnet
DievorbereitendenArbeiten für
den neuen Naturkindergarten
mitten inderStadtgehenvoran.
Bisher wurde das Gelände vor-
bereitetundmodelliert, einsta-
biler Zaun gesetzt und die nöti-
gen Anschlüsse verlegt. Jetzt
geht es um die Erstellung der
Schutzhütte mit Holzterrasse
undnaturnahenGestaltungdes
gesamten Geländes, das mit
dem pädagogischen Garten
eine Einheit bilden wird. Tho-
mas Lang von der beauftragten
Fachfirma bau-werk ist opti-
mistisch, dass im Monat April
die ersten Kinder das neue Ge-
lände des Naturkindergartens
mit ihren Erzieherinnen in Be-
sitz nehmen können. Der Na-
turkindergarten wird Kinder
von 3-6 Jahren aufnehmen. Er

wird als VÖ-Gruppe mit einer
Öffnungszeit von 7.30-14.00
Uhr betrieben werden.
Ab sofort können Eltern nun
ihre Kinder offiziell vormerken.
Es kann sich hierbei um Kinder
handeln, die derzeit schon
einen Kindergarten in Neuen-
burg amRhein und denOrtstei-
len besuchen oder auch um
Kinder, die erst in der Zukunft
drei Jahre alt werden. Auch
Kinder, die jetzt schon eineKin-
derkrippe besuchen, können
angemeldet werden.
Interessierte Eltern sollten
sich auf jeden Fall über das
Konzept des Naturkindergar-
tens bei den zuständigenErzie-
herinnen Evelyne Dumont und
Elisabeth Meier näher infor-
mieren. Denn ein Naturkinder-
garten ist eben etwas anders
als ein Regelkindergarten. Die
Eltern sind verstärkt zur Part-
nerschaft aufgefordert und
sollten Kinder und Erzieherin-
nen aktiv unterstützen. Die

meiste Zeit des Tages sind die
Kinderander frischenLuft, und
dies bei jedemWetter. Das res-
sourcenschonende Leben in
und mit der Natur spielt eine
ganz große Rolle im Konzept
des Naturkindergartens. Un-
tersuchungen zufolge sindKin-
der in Naturkindergärten we-
sentlich seltener krank.

Zentrale Vormerkung:
www.neuenburg.de >
zentrale Vormerkung

Kontakt:
Frau Dumont und Frau Meier
vomTeamdesNaturkindergar-
tens:
naturkindergarten@
neuenburg.de

Kath.Kindergarten
St. Fridolin
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Tag der offenen Tür an der
Werkrealschule und der Real-
schule der Mathias-von-Neu-
enburg-Schule in Neuenburg
Am Freitag, den 02. Februar
2018 findet in der Zeit von 14.00
Uhr bis 17.00 Uhr an der Ver-
bundschule (Werkrealschule
und Realschule) ein gemeinsa-
mer „Tag der offenen Tür“ statt.
Am Vormittag haben Grund-
schulklassen die Gelegenheit
für Klassenführungen durch die
Schulgebäude. Es wird wieder
vielfältigeAktionen rundumalle
Fächer zum Mitmachen geben.
Die Anmeldungen werden über
die Grundschulen organisiert.
Nachmittags von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sind im besonderen
Grundschülerinnen und Grund-
schüler mit ihren Eltern und

Großeltern, und natürlich alle
anderen interessierten Eltern
undSchülerherzlicheingeladen
die Schulen anzuschauen. Ge-
boten werden kleine Aktionen
zum Mitmachen, die einen Ein-
druck des Schullebens und der
Schulfächer vermitteln. Für Ihr
leibliches Wohl wird gesorgt
sein.
Die Schulleitung und das Kolle-
gium beider Schulen im Schul-

verbund freuen sich über Ihren
Besuch!
Wir möchten hiermit schon dar-
aufhin weisen, dass am Mitt-
woch, den 21. März 2018 und am
Donnerstag, den 22. März 2018,
in der Zeit von 8.00Uhr bis 15. 00
Uhr die Anmeldungen für die
neuen Fünftklässler an unseren
Schulen stattfinden. Um telefo-
nische Voranmeldung wird ge-
beten!

Wir möchten Sie heute schon
recht herzlich zum Infoabend
derWerkrealschuleam08.März
um 17.30 Uhr einladen.

Die Schulleitung

T. Vielhauer
– Rektor –

N. Papke und C. Hoffmann
– Konrektoren –

VEREINE

Das Oldie-96-Orchester des
Handharmonikavereins Neuen-
burg e.V. spielte letzten Sonntag
imKurhaus BadBellingen unter
der Leitung von Elmar Schopfe-
rer zur Matinee.

Matze Knop und ABBA Fever
bei den Sportfreunden Griß-
heim
Matze Knop, Samstag, 03.März
2018 in der Malteserhalle in
Heitersheim: Der Kartenvor-
verkauf für die Comedy-Veran-
staltung ist auf vollen Touren.
Unter www.reservix.de gibt es
Infos zur „Diagnose Dicke Ho-
se“ und ihr könnt Karten in 2
Kategorien kaufen (normale

Sitzplätze 29,80 €, VIP-Karten
67,20 € – incl. Versand. Selbst-
verständlich können Karten
(normal 26,00€, VIP-Ticket
60,00 €) auch direkt bei Achim
Herr, den SF Grißheim erwor-
ben werden. Karten gibt es
auch an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen, der Badischen
Zeitung und Foto Ziel inNeuen-
burg. Das VIP-Ticket beinhaltet
Getränke, Essen und natürlich
beste Plätze.

ABBA Fever am Sa., 28. April
2018 in der Stadthalle Neuen-
burg

Das Beste von ABBA und die
größten Discohits der 70er und
80er live in Neuenburg!

Bei www.reservix.de gibt es
Karten in 2 Kategorien zu kau-
fen (incl. Versand):
1. Kategorie 31,50€, 2. Katego-
rie (Flanier-Ticket) 55,70 €
(beinhaltet alle Getränke und
Kleinigkeiten zu essen sowie
einen Sitzplatz im 1. Stock des
Stadthauses).
Tickets (inklusive Vorverkaufs-
gebühr) gibt esauchbei derBa-
dischen Zeitung in Müllheim,
bei Foto Ziel in Neuenburg und

bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen.
Tickets ohne Gebühr zu 28,00 €
bzw. 50,00 € gibt es bei Achim
Herr unter 0170/1665735 oder
achim.herr@outlook.com.

Im Anschluss an das offizielle
Programm gegen 23 Uhr geht
es ohne Eintritt weiter mit Mu-
sik (DJ) und Getränken an der
Bar bis etwa 2 Uhr.

Weitere Informationen zu die-
sen Events und um den Fußball
in Grißheim finden Sie auf
www.sf-grissheim.de

Erfolgreiche Papiersammlung
durch den Radsportverein Neu-
enburg
AmSamstag, den20. Januar2018

fand die Papiersammlung des
Radsportvereins Neuenburg
statt. Dank der Neuenburger Be-
völkerung konnte einiges an Zei-
tungen,KartonageundKatalogen
gesammelt werden. Dafür noch-

mal ein herzliches Dankeschön
an alle die etwas bereitgestellt
haben. Ganz besonders danken
möchte der Radsportverein auch
nochmal der Firma Spindler, der
Firma Raum und Design Kößler

und der Firma Dischinger aus
Neuenburg, der Firma Kalten-
bach aus Zinken und Herrn Gro-
zinger aus Neuenburg, für das
zur Verfügung stellen ihrer Fahr-
zeuge für unsere Sammlung.

WelcheNeuenburger
Schule passt zu
meinemKind?

Handharmonika-
vereinNeuenburg

SFGrißheim

Radsportverein

MUSIK

SPORT



Mittwoch, 31. Januar 2018 13

FC Steinenstadt verlängert
mit Spielertrainer
René Böttcher
Auch in der Winterpause war

man beim FC Steinenstadt
nicht untätig und konnte sich
mit demSpielertrainer einigen,
die gemeinsame Zusammen-
arbeit auf die Saison 2018/19 zu
verlängern. René Böttcher, der

2016 auf Hanno Heitz folgte,
konntedieMannschaftkontinu-
ierlich verbessern, sodassman
nachdemmandieVorsaisonauf
Platz 12 beendete, aktuell auf
Platz 10 steht. Der Vorstand

vertraut René Böttcher dabei
das Potential, welches die
Mannschaft besitzt, auszunut-
zen, umdenpositivenTrendder
vergangenen Jahre fortzuset-
zen.

Am kommenden Wochenende,
den 03.02.2018 geht die Rück-
rundeauch inderZähringerHal-
le in Neuenburg wieder los. Wie
gewohnt wird für Verpflegung

bestens gesorgt sein. Die Mann-
schaftensindgutvorbereitetund
freuen sich auf viele Zuschauer.

12.10 Uhr weibliche B-Jugend
SGMarkgräflerland 1 –
SGMarkgräflerland 2

13.45 Uhr E-Jugend

HGMüllheim/Neuenburg –
Handball Löwen Heitersheim

14.45 Uhr männliche D-Jugend
HGMüllheim/Neuenburg –
SG Lörrach/Brombach

16.00 Uhr Herren 1 C
HGMüllheim/Neuenburg –

SF Eintracht Freiburg

18.00 Uhr Damen 1 A
HGMüllheim/Neuenburg –
TV Ehingen

20.00 Uhr Herren 1 B
HGMüllheim/Neuenburg –
TB Kenzingen 2

Die Judo Abteilungmöchte noch
einmal an die Judo-Hauptver-
sammlung erinnern. Am Don-
nerstag, den 08.02.2018, ist
Treffpunkt im Vereinsheim bei
den Tennisplätzen gegen 20.00

Uhr. Dabei werden die Wahl des
Sportwarts, Kassenwarts und
des Schriftführers abhalten.
Wünsche und Anträge zur Ta-
gesordnung sind bis spätestens
06.02.2018andenAbteilungslei-
ter Gerd Ohlenbusch, Richard-
Wagner-Str. 4, 79395 Neuen-

burg oder via Email an gerd@oh-
lenbusch.net zu richten. Die Ab-
teilungsvorstandschaft freut
sichauf ein zahlreichesErschei-
nen aller Vereinsmitglieder und
Eltern unserer Judoka.
Unsere Trainingszeiten sind am
Dienstag von 17.00 Uhr bis 18.30

Uhr für die Anfänger. Danach
gibt es eine Trainingseinheit für
die Fortgeschrittenen undWett-
kämpfer. Am Donnerstag trai-
nieren wir von 18.00 Uhr bis
19.30 Uhr. Die Judoabteilung
freut sich immer über neue Ge-
sichter im Training!

WiederhateinneuesJahrbegon-
nenundderVereinSOSwerdende
Mütter möchten die Gelegenheit
nutzen Danke zu sagen. Für die
Bereitschaft den Verein finanziell
zu unterstützen, für die Bereit-
schaftdenVereinmateriell zuun-

terstützen, für all das Gute, dass
hier nicht aufzählt werden kann,
vor allem aber für dieWertschät-
zung der Arbeit! Helfen macht
Freude! Sie möchten Sich auch
engagieren? Unser Verein sucht
dringend Menschen zur Verstär-
kungdesehrenamtlichenTeams!
Haben Sie Fragen an uns? Haben
wir Ihr Interesse geweckt? Dann
treten Sie unverbindlich mit uns
in Kontakt, entweder über Tel.
0163/3151885 oder www.sos-
werdendemuetter.de.

Kartenvorverkauf
Bunter Abend Steinenstadt
Der Vorverkauf für den Bunten
Abend in Steinenstadt findet am
Freitag, den 02.02.2018 von
18.00 bis 20.00 Uhr statt. Die
Karten kosten im Vorverkauf 7
Euro. Die Restkarten sind an der
Abendkasse für 8 Euro erhält-
lich.

Am Freitag, den 02.02.2018
nehmen die Grisser G’schlänz-
te am Narrentreffen der Salz-
geister Buggingen teil, Abfahrt
ist um 20.00 Uhr.

Samstag 03.02.2018 geht’s be-
reits um15.45Uhrmit demBus
nach Kehl zumNachtumzug.
Am nächsten Tag nehmen die
Grisser G’schlänzte traditionell
wie jedes Jahr am Fasnachts-
umzug der Müllheimer Hudeli
teil, los gehts um 11.30 Uhr.

Zunftabende
Die letzte Möglichkeit zur Ab-
holung reservierter und der
Verkauf etwaiger Restkarten
der beiden Zunftabende ist am
Samstag, 03.02.2018 von 10.00
bis 13.00 Uhr im Vereinsheim
desMännergesangsvereins am
Zipperplatz. Kosten Saal: 12
Euro, Kosten Empore: 13 Euro.
Die Rhiischnooge freuen sich
schon jetzt auf zwei tolle, närri-
sche Programmabende mit
Ihnen!

Auswärtstermine
Am Samstag, 03.02.2018 freut
sich ein Teil der Rhiischnooge
auf den Zunftabend der Hudeli,
der andere Teil auf dasNarren-
treffen der Schierebirzler in
Steinenstadt. Alle angemelde-
ten Mitglieder organisieren
selbst die Fahrgemeinschaften
nach Müllheim oder Steinen-
stadt.
Am Sonntag, 04.02.2018 fahren
die Zigeuner an den Umzug
nach Müllheim. Abfahrt mit
demBus ist pünktlich um12.00
Uhr beim Zipperplatz.

Die Schierebirzler Steinenstadt
e. V. laden zu ihremNarrentref-
fen am Samstag, 03.02.2018 in
der Baselstabhalle in Steinen-
stadt ein. Beginn ist um 20.11
Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr. Die
Gastzünfte werden euch mit
Ihren Auftritten unterhalten
undzusätzlichwirdeuchDJAn-
dyDeluxemiteinersattenAnla-
ge und den angesagtesten Par-
tybeats einheizen!
Die Schierebirzler freuen sich
auf euch!

Am Freitag, 02.02.2018 gehen
dieZigeunerzudenGesalzenen
in die Winzerhalle nach Seefel-
den, Treffpunkt 18.30 Uhr im
Hecht. Die Wägen werden am
Samstagmorgen um 9.30 Uhr
gerichtet, hierzu werden fleißi-

geHändebenötigt.Abendsgeht
es dann nach Gresgen zum
Zunftabend, Treffpunkt 18.30
Uhr, Abfahrt 18.45 Uhr am Zip-
perplatz. Am Sonntag nehmen
danndie Zigeuner amUmzug in
Müllheim teil, hierzu ist Treff-
punktum12.30UhrbeidenWä-
gen.

FCSteinenstadt

Handball
Neuenburg

TVNAbteilung Judo

SOSwerdende
Mütter e.V.

Vereinsgemeinschaft
Steinenstadt

GrisserG’schlänzteD’Rhiischnooge Schierebirzler

Zigeuner

SONSTIGE



14 Mittwoch, 31. Januar 2018

KIRCHEN

NEUENBURG
Mittwoch, 31.01.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr Konfikurs
Donnerstag, 01.02.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Freitag, 02.02.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr Pre-Teens-Treff

(5.-7. Klasse)
19.30 Uhr Duty Free Jugendtreff

ab 14. Jahren

Sonntag, 04.02.2018
10.00 Uhr Gottesdienst

in Neuenburg
(Wolfgang Koch)
Kindergottesdienst
Vaterhaus
(1. - 7. Klasse)
Kindergottesdienst
Regenbogengruppe
(3-6 Jahre)
Igelnest (für Kinder von
0-3 Jahren)

Montag, 05. 02.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Dienstag, 06.02.2018 Februar
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe

Mittwoch, 07.02.2018
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr Konfikurs

Sonntag 04.02.2018
10.30 Uhr Gottesdienst/

Church Service
bilingual/ bi-lingual
(Deutsch/ English)

Info:
www.neuenburginternational.com

Pastor Stephen Spanjer
Fischerstraße 13,
Neuenburg

BUGGINGEN/GRISSHEIM
Sonntag, 04.02.2018
18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst

in der ev. Kirche
Buggingen (Pfr.Zeller)

Weitere Infos unter
www.buggingen.ekbh.de

NEUENBURG
Samstag, 03.02.2018
18.30 Uhr Neuenburg

Heilige Messe
zum Sonntagmit
Austeilung des
Blasiussegens
(Pfarrer Maier)

Sonntag, 04.02.2018
9.30 Uhr Grißheim

Heilige Messe
mit Austeilung des
Blasiussegens
(Monsignore Moser)

11.00 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
mit Austeilung des
Blasiussegens
(Pfarrer Eisler)

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
mit Austeilung des

Blasiussegens
(Pfarrer Maier / Pfarrer
i.R. Schulz) –
(Seelenamt für Josef
Jägle; für Edgar Lang)

Montag, 05.02.2018
10.30 Uhr Neuenburg

Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:
Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Dienstag, 06.02.2018
17.30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt

Heilige Messe
Mittwoch, 07.02.2018
19.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer Eisler)

10.00 Uhr Neuenburg
Beten in den Anliegen
der Welt

10.30 Uhr Neuenburg:
Kapelle Senioren-
zentrum St. Georg:

Heilige Messe
(Monsignore Moser)

Donnerstag, 08.02.2018
19.00 Uhr Neuenburg

Heilige Messe,
anschl. Anbetung
bis 20.00 Uhr

Freitag, 09.02.2018
18.00 Uhr Grißheim

Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Schulz)

8.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe

Samstag, 10.02.2018
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer i.R. Kreutler)

18.30 Uhr Neuenburg
Heilige Messe
zum Sonntag
(Pfarrer i.R. Kreutler)

Sonntag, 11.02.2018
9.31 Uhr Grißheim

Narrenmesse –mitge-
staltet vomMusikverein
(Pfarrer Maier)

– Nicht nur die Kinder
dürfen verkleidet
kommen. –

10.59 Uhr Neuenburg
Narrenmesse –mitge-
staltet vomMusikverein
(Pfarrer Maier)
– Nicht nur die Kinder
dürfen verkleidet
kommen. –
Das Rosenkranzgebet
um 17.00 Uhr fällt aus.

9.30 Uhr Steinenstadt
Heilige Messe
(Pfarrer i.R. Schulz) –
(für Alfred und Adelheid
Furler, Sohn Heinz und
Tochter Theresia;
Matthias undMaria Ruth
mit Tochter Maria
Theresia)

Alle Informationen sehen Sie auch
im Pfarrblatt, das in den Kirchen
ausliegt oder auf unserer Home-
pagewww.se-markgraeflerland.de.

Evangelische
Kirchengemeinde

Neuenburg
InternationalChurch

EvangelischeKirche

KatholischeKirche



Junge Familie sucht 4-Zi.-Whg.
zum Kauf in Neuenburg.

Telefon 0157 / 54 255 957 

4 Mini-Cooper Felgen
Leichtmetall Double Spoke R87, 16 Zoll, VHB 150 t.

Telefon 0171 / 196 06 96

Wohnungsauflösung!
Sonntag, 04. Februar, 

in Rheinweiler. 
Tel. 01520 / 343 00 21

Südbretagne La Turballe

Noch wenige Termine frei. Tel. 0761 / 44 29 39



Heinrich Schmid - Eschbach

Maler  Ausbauer  Dienstleister

Markus Engler
Malermeister

Maler-, WDVS- und
Bodenbelagsarbeiten

Mobil: 0170 9208148
Telefon: 07633 4009-51
Fax: 07121 32641270
m_engler@heinrich-schmid.de

   Küche · Bad · WC · Privat  oder  Gewerbe

0 76 31 -  904 97 64
www.schirmeier - rohrreinigung.de

Rohr verstopft?
Küche • Bad • WC • Privat oder Gewerbe

79108 Freiburg · Engesserstr. 7 · Tel. 0761 / 70 41 91-0 · Fax 70 41 91-99

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr · Sa. 9.00 Uhr – 13.00 Uhr

Niederlassung: 77756 Hausach · Gutacherstr. 7 . Tel. 07831 / 9 60 35 · Fax 9 60 37

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr · Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

07634 - 2668

Mobile Krankengymnastik
Bobath, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, 
Massage, alle Kassen nach ärztl. Verordnung


